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Künstlerin Claude Leeb hat viel zu sagen. Deshalb verziert die Niederösterreicherin ihre Keramik-Gefäße mit Poesie.

Zu sehen und käuflich zu erwerben am 24. und 25. September bei Pots & Blitz im Museumsquartier. VON N. ZAMETTER

Keramikmit Botschaft

» MeineMuttererzähltgern,dass
ich schon als Kind immer in der
Lehmgrube saß und mich beson-
ders dreckig machte,“ berichtet
ClaudeLeeblachendvonihrer frü-
henBegeisterung für dasMaterial
Ton. So war es wohl naheliegend,
sich zur Keramik-Handwerkerin
ausbilden zu lassen und später so-
gar selbiges zu unterrichten.
Gleichzeitig treibt die Niederös-
terreicherin auch eine große Lei-
denschaft fürWortundSchriftan:
„Ich leseviel undbeschäftigemich
seit jehermitLiteraturundPoesie.
Darum habe ich lange nach einer
Methode gesucht, beides mitei-
nander zu verbinden.“ Für ihre
„Pottery & Poetry“ verwendet die
Künstlerindie Sgraffito-Technik :
Nach dem Töpfern des Gefäßes
wird es engobiert (beschichtet
oder gefärbt, Anm.) und ange-
trocknet. Dannwird die Schrift in
die oberste Schicht geritzt und

durch den Kontrast sichtbar ge-
macht. „Das ist mein liebster
Arbeitsschritt, denn beim Schrei-
ben setze ich mich stark mit dem
Text auseinander und tauche hi-
nein.Daseröffnetmir immernoch
neueWelten“, schwärmt Leeb.

Die Auswahl der Texte variiert:
„Beim Lesen oder Filmschauen
fälltmir immerwasauf,dann
recherchiere ich
nach den Rech-
ten. Manch-
mal wün-
schen sich
Kunden
auch be-
stimmte Tex-

te“, denn Leeb bietet auch perso-
nalisierte Sonderanfertigungen
an. „AlsGeburtstags- oderHoch-
zeitsgeschenk sind meine Cups
sehr beliebt.“ Neben Gedichten,
SongtextenoderbesondereStellen
aus Büchern finden inzwischen
aucheigeneGedichtedenWegauf
ihre Becher und Gefäße: „Es fiel
mir schwer, auch meine eigenen
Gedichte zu verwenden. Nichts
erschien mir gut genug - in

Anbetracht all der
großartigen Litera-
tur, die ich bereits
verwendet hat-

te.“ Denn die Bot-
schaft steht bei allen

Stücken im Vorder-
grund: „Es istmirwich-
tig, auch Werte zu
vermitteln,mitmei-
ner Kunst. Mitge-
fühl und Toleranz,
Respekt und Wohl-

wollen dem anderen und auch der
Natur gegenüber spielen meist
eine Rolle,“ verrät die Künstlerin.
Außerdem passen die Texte dann
auchnochzumGefäß:„DieVasen
und Becher der Perfectly-Imper-
fect-Reihe etwa erhalten immer
humorvolle Texte, in denen es
auch um das Feiern der kleinen
Fehler geht.“ So sind die Kunst-
werke auch entstanden, als Hom-
mage an die scheinbaren Fehler in
der Perfektion: „Anfangs habe ich
die Werkstücke mit Dellen und
Makeln aussortiert. Doch meine
frühere Arbeit mit beeinträchtig-
ten Erwachsenen hat mich auch
gelehrt, die Schönheit im nicht
Perfekten zu feiern.“
Diese und zahlreiche weitere Ke-
ramik-Kunstwerke sind am 24.
und 25. September beim Design-
marktPots&BlitzimWienerMu-
seumsquartier zu bestaunen.
www.potsundblitz.at «

Claude Leeb

entwirft

„Pottery mit

Poetry“, also

Keramikgefäße

mit poetischen

Botschaften. li:

An einem Cup

schreibt Leeb ca.

eine Stunde

Vase mit Spruch: Auch
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